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der Freizeit in Knappenberg vorbeigeschaut und 
mit den Konfirmanden überlegt, was das Abend-
mahl für Bedeutungen hat, und in kleiner Runde 
haben wir mit einer intensiven Feier den Tag ab-
geschlossen.  
 
Es sind die Begegnungen, die die Arbeit als Ge-
meindepfarrer so interessant machen, auf die ich 
mich in der nächsten Zeit freue. Bei jedem Men-
schen äußert sich unser Glaube etwas anders und 
ich sehe eine große Vielfalt, bei der ich immer 
noch weiter dazu lerne.  
 
Ich freue mich, wenn wir uns ab und an im Gottes-
dienst oder bei weiteren Gelegenheiten treffen. 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ihr Pfarrer 
Albrecht Kessel 

als Nachbarpfarrer von Ottensoos grüße ich herz-
lich in meiner Funktion als Vakanzvertreter. Bis zur 
Neubesetzung der Pfarrstelle stehe ich zur Verfü-
gung, um die Arbeit in der Kirchengemeinde am 
Laufen zuhalten. Hier sind der Kirchenvorstand, 
die Pfarramtssekretärin, die vielen Ehrenamtlichen 
sehr fleißig damit beschäftigt, dass soweit alles 
weiterlaufen kann. Ich bringe mich an einzelnen 
Punkten ein, streue ab und zu Dünger auf den Bo-
den, aus dem auch in den letzten Jahren so viel 
gewachsen ist, um im Bild meiner Kollegin Pfarre-
rin Lisa Weniger bei ihrem Abschiedswort zu blei-
ben. 
 
Aber ich sehe da so viel Engagement, dass ich 
keine Bedenken habe, dass die Gemeinde gut 
über die Zeit kommt, bis sich wieder jemand für 
die Pfarrstelle gefunden hat.  
Das Pfarrhaus wird gleich angeschaut, was für den 
nächsten Einzug vorbereitet werden sollte. So 
wird die Zeit gut genutzt, damit keine Verzöge-
rung eintritt. 
 
Wenn Taufen oder Beerdigungen anstehen, auch 
Trauungen, dann bin ich entweder über das 
Pfarramt Reichenschwand (Tel. 6129) erreichbar 
oder Sie rufen im Pfarramt Ottensoos (Tel. 2191) 
an.  
 
Meine Mitarbeit betrifft neben dem Pfarramt und 
der Arbeit im Kirchenvorstand auch die Konfir-
mandengruppe. Ich habe einen halben Tag auf 

Liebe Reichenschwander Gemeinde! 

Monatsspruch Oktober 
„Seid Täter des Worts und nicht nur Hörer allein; sonst betrügt ihr euch selbst.“     
                                     (Jakob 1, 22) 
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Dem Salz fehlen nun zwei Körner 

  Abschied von Lisa und Santtu Weniger 

Weniger für die Reichenschwander ein Licht war, 
das die Gemeinde zum Leuchten brachte, spürte 
sie beim musikalischen Gottesdienst sowie beim 
Empfang. 
Kirchenchor, „Joyful Voices“, Männergesangver-

ein und Posaunenchor umrahmten die 
Feier. Nachdem Lisa und Santtu Weni-
ger beide im Posaunenchor mitgewirkt 
haben, bekamen sie ein altes Instru-
ment, das zur Lampe umgebaut wor-
den war – passend zum Thema Licht. 
Strahlend wie immer – trotz des Ab-
schieds – stand Lisa Weniger dann 
auch für die lange Schlange an Gästen 
und Gemeindegliedern bereit. Viele 
herzliche Worte und Umarmungen so-
wie Geschenke zeigten, dass Lisa und 
Santtu Weniger ein Teil der Gemeinde 
waren. Hand in Hand, mit der Bläser-
Lampe unter dem Arm und vielen Erin-
nerungen im Gepäck verließen die 
beiden nicht nur die Kirche, sondern 
auch Reichenschwand. 

Der Applaus 
erfüllte die 
Reichen-
schwander 
Kirche – einige 
Minuten lang. 
Spätestens da 
musste Pfarre-
rin Lisa Weni-
ger die Tränen 
aus dem Ge-
sicht wischen. 
Es war der 
Moment der 
Entpflichtung 
durch Dekan 
Tobias Schäfer 
und des Dan-
kes von Ge-
meinde, Verei-
nen, Gruppen 
und Kreisen. 
Schon vorher 
bei ihrer wie 
immer fast 
märchenhaf-
ten Predigt, der man stets so gut lauschen konnte, 
schienen ihr die Worte manchmal schwer zu fal-
len. Ihre letzte Ansprache an die Gemeinde dreh-
te sich um Salz und Licht – um das Salz, das die 
Mitglieder der Kirchengemeinde seien. Dass Lisa 
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Gemeindeleben in Bildern 

  So leben Kinder und Jugendliche ihren Glauben 

Konfi-Ausflug 

Gemeinschaftsstunden im Gemeindehaus 
Zeitgleich treffen sich die Kinder 

zu ihrem Programm 
 
01.10., 18 Uhr 
     mit Christian Kugler 
08.10., 18 Uhr 
     Halt in unsicheren Zeiten 
     mit Gerlinde Kneip 
15.10., 17 Uhr 
              Go Special mit Friedrich Rößner 
22.10.,  18 Uhr 
               mit Dirk Arnold 

29.10., 18 Uhr 
              Vorbild Noah: der sich nicht vom 
     Bösen überwinden ließ 
     mit Jürgen Lederer 
05.11.,  18 Uhr 
               mit Gerlinde Kneip 
12.11.,  18 Uhr 
               Gebetstag für verfolgte Christen 
      mit Astrid Faber 
19.11.,  18 Uhr 
               mit Robert Herx 
26.11.,  18 Uhr 
               mit N. N. 

Landeskirchliche Gemeinschaft Reichenschwand 
Termine Oktober & November 



 
 
Sonntag, 22. Oktober 
20. Sonntag nach Trinitatis 
 10 Uhr Gottesdienst mit 
  Konfi-Einführung 
  (Pfr. A. Kessel) 
        Kollekte: Erwachsenenbildung 
 

gleichzeitig Kindergottesdienst 
 
 
 
Sonntag, 29. Oktober 
21. Sonntag nach Trinitatis 
  10 Uhr Gottesdienst 
      (Predigerin Anita Schopper) 
      Kollekte: Kindergottesdienst 
 
 
 

November 
 
 
Sonntag, 05. November 
22. Sonntag nach Trinitatis 
 10 Uhr Gottesdienst zur Reformation 

      (Pfr. H. Weniger) 
      Mitwirkung: Posaunenchor 
      Kollekte: Posaunenchor 
    & Jugendarbeit 
 

anschließend Kirchenkaffee 
 
 
 

Oktober 
 
 
Sonntag, 01. Oktober 
17. Sonntag nach Trinitatis 
Erntedank 
   10 Uhr Familiengottesdienst 

       (Kidstreff-Team) 
       Mitwirkung: S. Härtl, 
               M. Endres, Posaunenchor 
       Kollekte: Mission Eine Welt 

 
anschließend Kirchenkaffee 

       
 
 
Sonntag, 08. Oktober 
18. Sonntag nach Trinitatis 
   10 Uhr Gottesdienst 
       (Jürgen Schmidt) 
       Kollekte: Diakonisches 
          Werk Bayern 
 

gleichzeitig Kindergottesdienst 
 
 
 
Sonntag, 15. Oktober 
19. Sonntag nach Trinitatis 
  17 Uhr GoSpecial 

 mit Predigt von 
 Friedrich Rößner 
 (GoSpecial-Team) 
 Mitwirkung: GoSpecial-Band 

                     Kollekte: GoSpecial-Projekt 
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Unser Gemeindebrief wird von Helferinnen ausgetragen, die Spenden für die Monatssamm-
lung entgegennehmen. Der Erlös dieser ist im Oktober für die Herbstsammlung der Diakonie 
und November für diakonische Aufgaben im Dekanatsbezirk bestimmt. Spenden für die Her-
stellungskosten unseres Gemeindebriefes nehmen unsere Gemeindehelferinnen gerne ent-
gegen. Überweisungen dafür sind möglich auf das Gabenkassenkonto. 



Mittwoch, 22. November 
Buß– und Bettag 
19.30 Uhr Gottesdienst in der Region 
  in Ottensoos sowie auch 
  parallel in Schönberg 
 

in Reichenschwand kein Gottesdienst! 
            
 

 
Sonntag, 26. November 
Ewigkeitssonntag 
Totensonntag 
   10 Uhr Gottesdienst 

     (Pfr. Thomas Barkowski) 
     Kollekte: Friedhof 
 

anschließend Kirchenkaffee 

Sonntag, 12. November 
Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres 
10 Uhr Gottesdienst 
       (Thomas Teichmann) 
        Kollekte: ökumenischer  
        Verein für Flüchtlinge 
 

gleichzeitig Kindergottesdienst 
 
 
 
Sonntag, 19. November 
Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres 
Volkstrauertag 
 10 Uhr Gottesdienst 

       (Dr. Uwe Glatz) 
        Kollekte: Vereinigte 
   evangelisch-lutherische  
   Kirche in Deutschland 
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Weihnachtsfreude für rumänische Kinder 

  Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“ 

Auch in diesem Jahr möchten wir wieder die Akti-

on der Puschendorfer Diakoniegemeinschaft 

„Weihnachtsfreude für rumänische Kinder“ unter-

stützen. 

Insgesamt wurden im vergangenen Jahr 2760 

Päckchen von Puschendorf aus nach Rumänien 

transportiert. Der immer 
noch herrschende Ukrai-

nekrieg hat auch in Ru-

mänien massive Auswir-

kungen. Die Verhältnisse 

verschlechterten sich von 

Jahr zu Jahr. Die Not ist 

nach wie vor groß.  

Um wenigstens Kindern 

eine Freude zu bereiten, 

wäre es schön, wenn auch wir Reichenschwander 

die Aktion unterstützen und Päckchen für die Kin-

der packen oder mit Geldspenden für den Trans-
port ein Zeichen setzen.  

Die stabilen Päckchen sollten etwa die Größe 

eines Schuhkartons (Schuhgröße 40-45) haben. 

Am Besten füllen Sie eine Mischung aus Süßig-

keiten (keine Gummibärchen), altersgerechtem 

Spielzeug, Schulsachen, Hygieneartikel (keine 

Seife) oder Textilien ein und schreiben Alter und 

Geschlecht drauf. Bitte ge-
ben Sie die Päckchen bis 

spätestens Montag, 30. Ok-

tober, bei Post & Allerlei, 

Heike Barkowski, Nürnber-

ger Str. 4, Reichenschwand 

ab.  

Im Jahr 2022 konnten wir 

120 Päckchen nach Pu-

schendorf transportieren, 

außerdem wurden 220 Euro für die Transport-

kosten gespendet. Vielen Dank dafür. Näheres 

unter www.diakonie-puschendorf.org                                        

Gerlinde Kögler 

 

Kirchen-News 

+++ In der Vakanz 
Ab dem 1. September wird Pfarrer Albrecht Kes-
sel aus Ottensoos die Vakanz-Vertretung in der 
Kirchengemeinde übernehmen und für die Pfarr-
amtsführung verantwortlich sein. Er wird in Zu-
sammenarbeit mit der Pfarramtssekretärin Sylvia 
Müller und gemeinsam mit dem Kirchenvorstand 
die Leitungsaufgaben in der Gemeinde über-
nehmen. Er ist erreichbar unter der Telefonnum-
mer 09123/2191.  
 
+++ Adventsfenster 2023 
Dieses Jahr wollen wir Reichenschwand in der 
Adventszeit wieder leuchten lassen.  Von 1. bis 
23. Dezember wollen wir täglich ein schön ge-
schmücktes Fenster gemeinsam öffnen, eine 
Geschichte dazu hören, Lieder singen und auch 
eine Tasse Punsch oder Tee genießen. So wol-
len wir gemeinschaftlich durch die Adventszeit 
gehen. Um das realisieren zu können, braucht es 

natürlich viele Teilnehmer, die ein Fenster ge-
stalten und öffnen. Wie jedes Jahr sammeln 
wir dabei auch Spenden, die am Ende einem 
guten Zweck dienen werden. Wollt ihr auch 
dabei sein und ein Fenster gestalten, dann 
meldet euch bei uns:                         Nadine 
Birkner (Tel. 0171/5613596) oder Ute Erhardt 
(Tel. 0176/43221043). 
 
+++ Albanus-Stammtisch im Dezember 
Unter dem Motto „Wir stimmen uns auf den 
Advent ein — besinnliche Geschichten, Lieder 
und Gedanken zur Vorweihnachtszeit“ trifft 
sich der Albanus-Stammtisch am Freitag, 1. 
Dezember, um 19.30 Uhr im Gemeindehaus. 
 
+++ Stufen des Lebens 
Am 12., 19., 26. Januar und 2. Februar 2024 
findet wieder ein Kurs „Stufen des Lebens“ in 
Reichenschwand statt. Das Thema  lautet dies-
mal „Quellen, aus denen Leben fließt“. Genau-
re Infos in der kommende Ausgabe. 
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Gedenktag „Zerstörung“ 

Gemeindeleben in Bildern 

  So leben wir unseren Glauben 

Kirwa-Gottesdienst 
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„Nochmal Lose, bitte!“ 

  Frisch renovierter Losbuden-Wagen hatte an Kirwa regen Zulauf 

hatten, der wiederum von vielen kleinen und 
größeren Händen in einem Familiengottesdienst 
weiter verziert worden war. Der neue Look kam 
auch bei den Kirwa-Gästen gut an, wie immer 
wieder zu hören war. Viel wichtiger war denen 
aber dann doch der Inhalt, für den wiederum 
Heike Barkowski und Jutta Hufnagel gesorgt hat-
ten. 
Mehr als einmal wanderte ein Los mit 600 Punk-
ten über die Theke. Die meisten waren Mehr-
fachtäter und sammelten übers ganze Wochen-
ende Punkte. Da hieß es am Montag oft, stapel-
weise organefarbene Zettelchen durchzurech-
nen. Doch nicht nur daran war zu sehen, dass die 
Losbude bestens ankam: Auch die Regale mit 
den Preisen dünnten nach und nach aus. 
Für den ein oder anderen jungen Loskäufer wur-
de es schwierig, etwas Passendes zu finden. 
Während sich mancher dann dafür entschied, 
auch Mama oder Geschwister mit zu bedenken, 
grübelten andere lange, bis sie dann doch 
glücklich mit einem Gewinn von dannen zogen. 

Es ist Kirwa-Montag, früher Abend. Noch immer 
steht vor dem grün leuchtenden Wagen ein Pulk 
an Menschen – Groß und Klein. Die Ersten waren 
sogar schon mittags vor der noch verschlossenen 
Klappe gestanden und haben gewartet. Tags zu-
vor reichte gar der Platz an der Bude nicht, so 
dass fleißige Helfer Lose aus den bunten Plastikei-
mern direkt auf dem Festplatz verkauft hatten. 
Dass das möglich war, ist vielen fleißigen Gemein-
demitgliedern zu verdanken, die sich des arg 
ramponierten Wagens angenommen und ihn wie-
der in Schuss gebracht haben: Hans-Peter 
Schmidt, der die Koordination in die Hand ge-
nommen hat, Nico Gniffke, der sich des wackeli-
gen Unterbaus angenommen und einen neuen 
stabilen Rahmen für das Chassis gebaut hat, Flori-
an Schopf, der sich um die Beschaffung der nöti-
gen Materialien gekümmert hat, Klaus Kliegel, der 
sich dem aus Holz bestehenden Aufbau gewid-
met und schadhafte Teile ausgetauscht hat, und 
schließlich Heiner Meyer und Richard Brunner, 
die dem Wagen einen frischen Anstrich verpasst 
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Redaktionsschluss für die Ausgabe „Dezember/Januar“ ist der 2. November 

Evangelisch-Lutherisches Pfarramt 
Kirchstr. 12, 91244  Reichenschwand 
Telefon: 09151 / 6129 
Fax: 09151 / 96853 
Bürozeiten: Di 9-10; Do 9-10 
 
pfarramt.reichenschwand@elkb.de  
www.reichenschwand-evangelisch.de 
 
 
Vakanz-Vertretung ab September 
Pfarramtstelefon 09151/6129 
 
Pfarrer Albrecht Kessel (Ottensoos) 
Tel. 09123 / 2191  
 
Sprechstunde nach Vereinbarung 
 
 
Gemeindehaus, 96930 
 
Vertrauensfrau im Kirchenvorstand 
 Yvonne Fuchs, 830340 
 
Sekretärin im Pfarramt 
 Sylvia Müller, 6129 
 
Mesnerteam 
 Christine Bachert, 8397630 
 Lilli & Sabine Hutzler 
 Franziska Fuchs 

Unseren Gemeindebrief erhalten Sie kosten-

los. Wir freuen uns aber über Spenden auf 

unser Gabenkassenkonto. Herzlichen Dank 

dafür! 

 Jugendbeauftragte 
 Tina  Zeltner, 
 ti.zeltner@gmail.com 
 
Kinderchorleiterin 
 Sandra Härtl, 0178 / 6912275 
 
Kirchenchorleiterin 
 Ute Wagner 
 Reichenschwand, 862304 
 
Posaunenchorleiterin 
 Anke Leißner, 94049 
 
Organistin & Leiterin „Joyful Voices“ 
 Veronika Lasser,  
 0911 / 54853948 
 
 
Gabenkasse 
Raiffeisenbank Hersbruck 
IBAN:  DE38 7606 1482 0100838012    
BIC: GENODEF 1HSB 
 
 
Diakonieverein 
Raiffeisenbank Hersbruck 
IBAN: DE35 760614820000820784  
 
 
Kirchgeldkonto 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Reichenschwand 
IBAN: DE22 7605 0101 0190 0908 29 
BIC: SSKNDE77XXX 


